
Trosa – im Schatten Stockholms gelegen 
 
 
Trosa ist eine wunderschöne Küstenstadt in Ostschweden und Hauptort der Gemeinde Trosa 
im Bezirk Södermansland ca. 70 Kilometer südlich von Stockholm. 5.000 Einwohner leben 
hier heute und somit hat sich die hiesige Einwohnerzahl seit 1960 fast verdreifacht.  
 

 
 
Wenn man am hier ins Meer mündenden Trosaån durch Trosa streift, wird man sehen, dass 
Trosa traumhaft schön ist. Holzhäuser aus dem 18. bis 20. Jahrhundert kennzeichnen den Ort. 
Besonders schön sind auch die Dekorationen der Fenster der Häuser am Fluss. Schiffe 
schmücken diese vielerorts. 
 



 
 
Schon den Zeiten der Völkerwanderung zwischen 400 und 500 vor Christus kam man hier 
zum Siedeln vorbei. Zeitzeuge dessen ist der größte Goldschatz Schwedens, der im Jahr 1774 
bei Tuna by gefunden wurde. Der sogenannte „Tureholmsschatz“ wog zwölf Kilogramm und 
ist heute im Historischen Museum Stockholms beherbergt. 
 

 
 



 
 
Durch die urkundliche Erwähnung im 14. Jahrhundert darf sich Trosa als eine der ältesten 
Städte Schwedens bezeichnen. Bereits ein Jahrhundert später wurde man zum bedeutenden 
Handelsplatz. So ist es nicht zufällig dass König Karl Knutsson Bonde Trosa im Jahr 1454 
Stadtrechte verlieh. Noch heute liegt Trosas alte Kirche aus den Gründungsjahren am 
ursprünglichen Ort. Im 17. Jahrhundert wurde Trosa weiter in Richtung Meer verlegt. 
 

 
 



Ein Schatten legte sich im Jahr 1719 über Trosa, als die Stadt von russischen Truppen 
niedergebrannt wurde. Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts hat sich Trosa einen Namen als 
Badeort und Sommerstadt gemacht. Doch Trosa soll auch im Winter eine Reise wert sein.  
 
 
Weitere Informationen über Trosa erhält man in der Touristinformation  
Trosa Turism  
Rådstugan, Torget 
SE-61930 Trosa 
Telefon: +46 156-522 22 
Telefax: +46 156-522 23 
Internet: www.trosa.com 


